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äufunfisrounfcf)
gn Oft und 2Seft, in Süd und Kord,
2Bohin den Slick roir roenden,
Gin (schlachten hier ein (Schlachten dort,
Gin Schlachten an allen Gnden.

Gs kriegen nach erprobtem Srauen
Sie mutigen Germanen,
Gs kriegen Sranken, Sritten, auch

Klagbaren und Osmanen.

Gs kriegt der Kuff und 2lj]at,
2Sei|3 er auch nicht roofür auch,
Ktacht jlch durch Kaub be3ahlt die Sat
Kleiftens über Gebühr auch.

Keoanche, Srotneid, Cändergier
Sefeelt 3U ßeldentaten,
Gs tötet fich des SBeltalls 3ier
2THt Somben und Granaten.

Klit Öeuer, (Schroert und Ctnterboot,
Surch Stickgas und durch Klinen,
Gs feiert Orgien der Sod
Klit feinen Klordmafchinen.

2Sie hat man bisher fich gefchärjt
211s 2Befen hocherhaben;
Son Sildung, 225iffenfchaft gefchroät)t,
211s höchften Geiftesgaben.

Sie Keden groß der Kurjen klein,
Ser Keft : Serdorbner 2ïïagen.
So roär's, fo ift's, fo roird es fein,
Sis endlich es mag tagen;
Sis Gott mit uns ein Ginfehn hat
Clnd fagt: geht fertig, künftig
2Serde der 2ïïenfch nicht rabiat,
Gr roerd' roieder oernünftigl rjanus

£teber ttebelfpalter l
8rit)chen betrachtet, roie fein kleines

Srüderchen die Sruft der 2Imme immer
roieder oerroeigert, roeil offenbar 3U roenig
Kahrung oorhanden ift, und meint roichtig:
2tch, der ift klug: der läßt fleh kein % für
Klilch Dormachen!" 2tioi9 aiu-iich

3)er -Prophet gilt nichts in feinem Saterland, er
gilt aber noch roeniger, roenn, fein 25ater kein Cand hat.

* -

Sin roärmer TTCairegen roeckt ethifchere (Befühle
im 2Ttenfchen und der Ttatur, als es felbft ein fieben-
ftündiges, gutge3ieltes Bombardement oermag.

fäermann Gtraehl

6cuôcc Jonathan am (Telephon
oder:

bete und arbeite!
(Eroßc îîoffe mit ©cfang und ïeufelsfpuk. ÎTÏufik o. 23r.ummer.

ßimmelsherrfcher, 2111erbarmer,

(2Ber fchellt denn fo heftig an?)
Su dir flehe laut ich 21rmer,

(geh, der Sruder gonathan!)
Sieh' in Kot und Sod oerfinken

(2ïïit Sergnügen, edle ßerrn!)
Clnd in Strömen Sluts ertrinken

(Clnd Granaten? ßer3lich gern!")
Gan3e Sölker diefer Grde.

(Säglich hunderttaufend Stück?)
Gib, dah" endlich Ôriede roerde.

(So roas nenn' ich aber Glück!)
Sende 225itroen und auch Küaifen

(Sas Gefchäft ift abgemacht!)
Seinen Sroft, daß fie dich preifen.

(Öür fich) : Clnd nun in die Öauft gelacht!
©. r.

Dem ßnllont-Jeuertoerfer
0 komm' zu uns, wir können dich gebrauchen,
Und machen dieb, 0, zum ^emeinderat,
Und lassen dich verstiegene Reden baueben,
Und freu'n uns am italischen Salat!

Und baben wir acht tag lang dich genossen,
So sagen wir dir gerne Eebewobl
Du aber rede weiter, unverdrossen,
Den fettgedüngten, üppigen, geilen Kobl.

empfiehl dich mit pathetischer Geberde
Dem Uolke als der Zeiten beller Stern
Du bist, und bleibst ein Kerl von dieser Erde
Und bist und bleibst dem bimtnel ewig fern.

T. g.

Das Heuefte
211 te Same (3um ßeiratsoermittler) :

geh möchte gern bald dran kommen; geben
Sie mich bitte in die 2luslage!

ehrlich

Unverbürgt
Ginem Gerüchte 3ufolge foll aus dem

englifchen 2llphabet das U" entfernt roerden.
hrlich

3dj fpiele
geh fpiele meine Seltfamheit,
mein Kinderfchaun, mein Greifenleid.
geh fpiele nicht die große Sat,
den tollen Sprung oon Grat 3U Grat.
geh bin der Spielball aller Singe,
der Geidende und gan3 Geringe
im Königtum oon Glück und Glan3.

gn der Klujik 3um großen San3
fpiel' ich die let)te und oerftimmte Geige,
doch am Schluß oerneige
ich mich niemals gan3. 201111 sniedehopf

Mil 5 eis. fureine Poslkarfehaben Sie viel

m
SP

gewonnen,
''wenn sie sofori unsernGratis-Kalaloo verlangen. SieKavifen "bei ums die besten u..billigsien

_Schuhe u. sparen einen Haufen Geld.

Dud.Hiriô Söhne
Letzteux er.

BOBE

Verlangen Sie in allen besseren Geschäften die erstkl. Schweizer-Liqueure:

Ï l^Tf^ Fleur

I r/1 B,tter>4?^
tiiiiiiiiiiiii

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
.wie auch in Waadtländer

können wir zufolge anserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort nnd Stelle.

_
Wohl-

assortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen
Coupier- und Tischweinen 1259

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

00nflßr

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dg], an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollerrkeinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
enes Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Briefmarken
An- nnd Verkauf. Preis-List©
über Marken und Alben gratis.
Emil "Wettler, Zürich, Usteri-
strasse Nr. 1. 132»

Restaurant z. Sternen, Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt Gartenwirtschaft.

Prima Rauchfleisch. BauernschübliDge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich _A.TJ.gT. H?"X*©y.
Frl. Y. Weilenmann. Seefeldstrasse

28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. Nagelpflcge, Teleph. G451.

fertigt

jeder Art

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich.

t).fronfcf)e0
Guropa rourde oerfchiedene 2ïïale oer-

roüftet: Suerft als die erften Klenfchen doit
ihm Sept) nahmen, hierauf oon den
Kömern, in den gahren 395 444 oon den
ßunnen, dann im 30-jährigen Kriege 1618
bis 1648 oon den fanatifïerten Ghriften und
3ulet}t im gahre 1914/15 oon den
europäifchen Kulturnationen!

ßcrmann Gtraehl

Sdjeren&er
Gnädige find heute koloffal elegant;

die reinfte Kandidatin für den Kobelpreis."
hrlich

III

I

Zukunftswunsch

In Ost unö West, in Süö unö Rorö.
Wonin öen Blieb wir wenöen.
Ein Scbiacbten nier ein Scbiacbten öort.
Cin Scbiacbten an allen Enöen.

Cs Kriegen nacb erprobtem Brauen
Die mutigen Germanen.
Es Kriegen Tranken. Britten, aucb

Rlagnaren unö Osmanen.

Es kriegt öer Russ' unö Asiat.
Weiß er aucb nicbt wofür aucb.
Macbt sicb öurcb Raub bezoblt öie Tat
Meistens über Gebübr aucb.

Revancbe. Brotneiö. Länöergier
Beseelt zu Kelöentaten.
Es tötet sicb öes Weltalls 5Zier

Rlit Bomben unö Granaten.

Rlit Seuer. Scbwert unö tUnterboot.
Durcb Stickgas unö öurcb Rlinen.
Cs feiert Orgien öer Toö
Rlit seinen Rlorörnascbinen.

Wie bot man bisber sicb gescbätzt
AIs Wesen bocberbaben:
Bon Bilöung. Wissenscbast gescbwätzt.
AIs böcbsten Geistesgaben.

Die Reöen groß öer Ruhen klein.
Der Rest: Beröorbner Rlagen.
So war's, so ist's, so wirö es sein.
Bis enöiicb es mag tagen:

Bis Gott mit uns ein Einsebn bat
lUnö sagt: Ietzt fertig, künstig
Weröe öer Rlenscb nicbt rabiat.
Cr werö' wieöer vernünftig! z<,nus

Lieber Nebelspalter
Sritzcben betracbtet. wie sein kleines

Brüöercben öie Brust öer Amme immer
wieöer oerweigert, weil offenbar zu wenig
Rabrung vorbanöen ist. unö meint wicbtig:
..Acb. öer ist klug: öer läßt sicb kein A sür
Rlilcb vormacben!" Alois slàn

Aphorismen
Der Propket gilt nickts in seinem Valeriana', er

gilt aber nocb weniger, wenn. sein Vater kein Lanci bat.

Cin warmer Vlairegen weckt elkisckere Gesükie
im Nlenscken unci cler Natur, als es selbst ein sieben-
stünciiges, gutgezieltes Bombarciement vermag.

Hermann SI?aeb>

öruüer Jonathan am Telephon
ocier:

bete unö arbeite!
Ewhe Posse mil Gesang unci Teuselsspuk. Musik », Drummer.

t?immeisberrscber. Allerbarmer.
(Wer scbellt öenn so bestig an?)

5Zu öir siebe laut icb Armer.
(Icb. öer Bruöer Ionatban l)

Sieb' in Rot unö Toö versinken
(Rlit Bergnügen. eöle Kerrn!)

«Unö in Strömen Bluts ertrinken
(«Unö Granaten? Kerzlicb gern!")

Ganze Böiker öieser Cröe.
(Täglicb bunöerttausenö Stück?)

Gib. öaß enöiicb Srieöe weröe.
(So was nenn' icb aber Glück!)

Senöe Witwen unö aucb Waisen
(Das Gescbäst ist abgemacbt!)

Deinen Trost, öaß sie öicb preisen.
(Sllr sicb) : «Unö nun in öie Saust geiacbt!

Dem Srillant-Ieuerwerker
l) komm' ?ll unz, wir können äich gebrauchen,
llnä machen äich, o, ?um tZemeinäerat,
llnä lassen äich verstiegene sseäen bauchen,
llnä beu'n uns am italischen 5aiat!

llnä baben à acht Lag lang äich genossen,
5o sagen um äir gerne Lebewobi
Du aber reäe weiter, unverärossen,
Den fettgeäiingten, üppigen, geilen I^obl.

t-mpliebl äich mit palbetischer «Zeberäe

vem llolke als äer leiten Keiler 8tem
Du bist, unä bleibst ein I^eri von äieser Cräe
llnä bist unä bleibst äem bimmei euiig lern.

Das Neueste
Alte Dame (zum Heiratsvermittler):

Icb möcbte gern balö öran kommen: geben
Sie micb bitte in öie Auslage!

Enrlicn

Unverbürgt
Einem Gerllcbte zusoige so» aus öem

engiiscnen AIpbabet öas 1^" entfernt weröen.
Elirlià

?ch spiele

Icb spiele meine Seitsambeit.
mein Rinöerscbaun. mein Greisenieiö.
Icb spiele nicbt öie große Tat.
öen tollen Sprung von Grat zu Grat.

Icb bin öer Spieiba» aller Dinge.
öer Leiöenöe unö ganz Geringe
im Rönigtum von Glück unö Glanz.

In öer Rlusik zum großen Tanz
spiel' icb öie letzte unö verstimmte Geige.
öocb om Scbiuß verneige
icb micb niemals ganz. Mm Wi-àvf

Nit Scà5lâ?
Z^âlzerì Sis viel^ rcn^c^^ I ^>ic^ V

r."

Verlangen Lie in »Nen besseren (Zieseliüktsn àie erstkl. 8cn«eI?er-I^ueure:

>!!!ll!!!!!!ll
In unsern belcnnnteo

: llstsvkmvi-er «keinen -
^vie s.r>et> in 1lVsi>l.îIïinlion

toiinon >»r,I«n ^î»«:ili«»oin«n
îcuk <Zruoà von kinkâukon aus besseren I.ageo an Ort vuâ Ltells. ^Vobl-
«ssortisrt sinci ^vir kerner stets in guten îîalîvnisrîtion u. »ponisvllisn

voupïsn- UNI. ?i»vl,«oìn«n 125g
V«i»it,t.n6 «»«»I-NN-. Isnit«. tZvnos»on»lîNt,»««n «iintvl-tnui».

B
clie inkoicze scniecwec ^uxencl'

besten Xr-ikt ?u leiclen ksben,

e nesl^ervensc^tesadervcsscken.
Holxen u. ^U5sicliten zut Teilung

musiciert, neu dezideitet. ^u
bezieben kür I.5N in IZriek»
mzcken von 0n. Numlvn s
NoilanstaN, Lenf 477.

erîeknMeil ^n- nnà Vsrkitnk. ?rsis-llsis
übsr starken unà ^lbsn Màtis.
Linil >Vett1sr, ^ürlek, tlstsri-
àsss Nr. 1. 132S

lîk8!Muilt?.8lôlilkii,Mi8siklIkil
^.NASnsbinsr Lpgv.ierAÄNA aus àsr Lts-clt. (Aartsn^virtsekskt.

?riing.kg.nekklsi8ek. Lànernsebridlio^s. FslbsiKsräucksrisn
Lpsolî. «Ante I^âllà^veins, Nost nnà I^owsnbrârrdisr.

Hötl. swpt'isblt) sien I^^ez^.
?rl V. V/oîlvnmann, Leskelà-

stresse 28, staatl. gepr. u. pat. IZ24

üilssseuso
empkieblt sicb kür scnivecl. ksâ-

?uss» u. I<Ag<.l^5ioge. l'elexk. <Z4Sl.

^eàer àrt

mit oci. obne Druck,
liekert rasck u. billigi^ sM
Slielillslilîliel'ei, Meli.

Historisches

Europa wuröe verscbieöene Rlole oer-
wüstet: ^Zuerst als öie ersten Rlenscben oon
ibm Besitz nabmen. bieraus von öen
Römern, in öen Iabren 295 444 von öen
kZunnen. öann im 2O-jäbrigen Rriege I61L
bis 164L von öen sanatisierten Cbristen unö
zuletzt im Iabre 191 4/1 5 von öen euro-
päiscben Ruiturnationen!

l?ermann Slraeb!

Schwerenöter
Gnäöige sinö beute kolossal elegant:

öie reinste Ranöiöatin sür öen Robelpreis."
Elirllcl,

III


	Ich spiele

